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Trotz zahlreicher Entwicklungen und 
Fortschritte im Bereich der transdis­

ziplinären und partizipativen Forschung 
besteht in Bezug auf Vernetzung, Förde­
rung, Konsolidierung und Stärkung Hand­
lungsbedarf, damit diese Forschungsan­
sätze und ­modi ihr Potenzial hinsichtlich 
gesellschaftlicher wie wissenschaftlicher 
Wirkungen vollständig entfalten können. 
Entsprechende wissenschaftspolitische 
Eck punkte sind in dem Papier Stärkung 
einer transdisziplinären und transformativen 
Wissenschaft zur innovativen und erfolgrei-
chen Gestaltung einer nachhaltigen Zukunft 
formuliert, das von zahlreichen Akteuren 
der deutschsprachigen Wissenschaftsland­
schaft erarbeitet und unterzeichnet wur­
de (vergleiche Partner*innenkreis tdAca­

demy 2023, in diesem Heft). In diesem 
Papier wird auch die Gründung einer 
„Fachgesellschaft“ unter anderem als An­
sprechpartnerin für die Wissenschafts­ 
und Förderpolitik angekündigt.

Ein zentraler Ausgangspunkt für die 
Etablierung dieser Fachgesellschaft ist das 
vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) geförderte Verbund­
vorhaben tdAcademy (Details zur tdAca-
demy sowie zu ihren Vorläuferprojekten 
finden sich in Box 1). Eine wichtige Rolle 
im Rahmen des Vorhabens spielt dessen 
Partner*innenkreis1, dem zentrale Akteu­
 re der deutschsprachigen transdisziplinä­
ren und partizipativen Forschungscom­
 mu ni  ty aus Hochschulen und außeruni­
versitä ren Forschungsinstituten ange  hö­
ren. Be zogen auf die von Beginn an an­
gestrebte Verstetigung der Aufgaben der 
tdAcademy wurden in intensiven Diskus­
sionen mit den Vertreter(inne)n des ge­
samten Partner*innenkreises sowie in ei­
 ner Arbeitsgruppe die Idee und das Kon­
zept für die Gründung einer „Fachgesell­
schaft“ entwickelt, die den Namen Gesell-
schaft für transdisziplinäre und partizipati-
ve Forschung (GTPF) trägt. In zahlreichen 
Gesprächen wurde deutlich, dass diese 
etablierte Form der (inner­)wissenschaft­

lichen Vernetzung und Koordination die 
Kernanliegen der Ver stetigungsideen auf­
greift und in der Wissenschaftslandschaft 
anschlussfähig ist.

Allen Beteiligten war es bei der Ent­
wicklung der Fachgesellschaft ein großes 
Anliegen, einen möglichst inklusiven „Ort“ 
für transdisziplinär und partizipativ For­
schende zu schaffen. Aus diesem Grund 
stellt die GTPF beispielsweise auch eine 
Verbindung zu den im BMBF derzeit 
durchgeführten Arbeiten an einer Parti-
zipationsstrategie Forschung her. Eine Ko­
operation mit dem Museum für Natur­
kunde Berlin und der TU Chemnitz fin­
det bei der Vorbereitung der 2. Partizipa-
tionstagung im Herbst 2023 statt. Ebenso 
wird angestrebt, eine Verknüpfung zwi­
schen der Community der Citizen­Science­
Plattform Bürger schaffen Wissen und der 
GTPF herzustellen. Die Plattform Bürger 
schaffen Wissen präsentiert, vernetzt und 
unterstützt Citizen­Science­Projekte in 
Deutschland – gefördert vom BMBF seit 
2013, realisiert von Wissenschaft im Dia­
log und dem Museum für Naturkunde 
Berlin.2 
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Das – behutsame – Zusammenführen 
entsprechender Forschungsansätze mit 
vielen konzeptionellen und theoretischen 
Gemeinsamkeiten ist somit eine zentrale 
Aufgabe. Zudem werden derzeit Abstim­
mungen mit Kolleg(inn)en und Instituti­
onen aus Österreich und der Schweiz ge­
führt, die zum Ziel haben, eine deutsch­
sprachige Gesellschaft zu gründen. Schließ­
lich versteht sich die deutschsprachige 
GTPF als ein Knotenpunkt für den inter­
nationalen Austausch unter anderem im 
Rahmen der Global Alliance for Inter- and 
Transdisciplinarity (ITD Alliance)3. 

Das Hauptziel der Gesellschaft soll „die 
Förderung von transdisziplinärer und par­
tizipativer Forschung und Wissenschaft“ 
sein. Hierfür werden unter anderem fol­
gende Zwecke verfolgt (gekürzter Auszug 
aus der Vereinssatzung) (GTPF 2023): 
 die Vernetzung der transdisziplinär 

und partizipativ Forschenden im 
deutschsprachigen Raum;

 die Förderung des wissenschaftlichen 
 Nachwuchses sowie das capacity buil-

ding von einem breiten Spektrum an 
Forschenden auf unterschiedlichen 
Kar rierestufen und mit verschiedenen 
fachlichen Hintergründen;

 die Professionalisierung, Konsolidie­
rung und Etablierung von transdiszi­
plinärer und partizipativer Forschung 
und Lehre im deutschsprachigen Raum 
und in Kooperation mit ihren Partnern 
auch international;

 die Interessenvertretung der Gemein­
schaft der transdisziplinär und partizi ­

 pativ Forschenden in Deutschland mit 
dem Ziel, forschungspolitische Impul­
se in Richtung Ministerien und Förder­
institutionen zu leisten. 

Mit der GTPF wird somit eine von vielen 
Seiten gewünschte zentrale Ansprechpart­
nerin geschaffen, die eine Bündelung von 
Aufgaben der Qualitätssicherung, der 
Netzwerkbildung und des Austauschs er­
möglicht.

Bei einer Gründungsversammlung am 
9. März 2023 an der TU Berlin ist die Ge-
sellschaft für transdisziplinäre und partizi-
pative Forschung nun Wirklichkeit gewor­
den. Darüber hinaus hat sich die TU Ber­
lin dankenswerterweise bereit erklärt, für 
die Anfangsphase eine Geschäftsstelle der 
Gesellschaft einzurichten, was das Vorha­
ben konstruktiv und schnell voran bringt. 

BOX 1: tdAcademy und Vorläuferprojekte

Im Rahmen der Infrastrukturförderung der Sozial-ökologischen Forschung des BMBF (SÖF) 
wurden zunächst von 2001 bis 2012 drei Vorhaben gefördert, die im letzten Projekt zu einem 
ersten Entwurf für eine tdAcademy führten:
 Evalunet – Evaluationsnetzwerk für transdisziplinäre Forschung (2001 bis 2006)
 tdPrax 1 – Stärkung der transdisziplinären Forschungspraxis (2006 bis 2009)
 tdPrax 2 – Transdisziplinarität für Forschung und Lehre (2010 bis 2012):  
Setting Up a tdAcademy – An Idea Outline (Bergmann und Jahn 2010, unveröffentlicht).

Ab 2015 wurde die Vorbereitung für eine tdAcademy wieder aufgenommen:
 TransImpact – Wirkungsvolle transdisziplinäre Forschung. Analyse und Transfer von 
Standards für transdisziplinäre Forschung (2015 bis 2019): 

 Vorläuferprojekt zur tdAcademy mit dem Untertitel Vorstudie für eine Virtual Academy for 
Transdisciplinarity Studies

 tdAcademy – Plattform für transdisziplinäre Forschung und Studien (2020 bis 2023; 
 Anschlussvorhaben bis 2025 geplant):
 Das Institut für sozial-ökologische Forschung (ISOE), das Zentrum Technik und Gesellschaft/ 

TU Berlin, die Leuphana Universität Lüneburg und das Öko-Institut initiierten das Vorhaben. 
Die tdAcademy arbeitet in vier Modulen (A bis D) und entlang von vier Themen linien (Ab-
bildung 1). Die vier inhaltlichen Themenlinien stellen die zentralen Fragestellungen für die 
Forschung im Modul A dar, mit denen gleichzeitig das Ziel verfolgt wird, zentrale Heraus-
forderungen bezüglich der Qualität transdisziplinärer Forschung zu adressieren (vergleiche 
Lam et al. 2021). Darauf bauen auch die Module für das capacity building (B) sowie die Ver-
netzung der Community (C) inhaltlich auf. Das Modul D umfasst ein Gäste- und Fellowship-
Programm, das von der Robert Bosch Stiftung gefördert wird und mit dem von außen neue 
Themen und Impulse in die tdAcademy eingebracht werden. 

Nachhaltigkeit

A–Z

Bestellbar im Buchhandel und unter 
www.oekom.de. Auch als E-Book erhältlich.

D i e  g u t e n  S e i t e n  d e r  Z u k u n f t

 S 
wie Sharing
Auf Onlineplattformen wird getauscht, verlie-
hen und Gebrauchtes gehandelt. So leisten 
sie einen wichtigen Beitrag zur Ressourcen-
schonung. Doch wer nutzt die Angebote, und 
wie lassen sich noch mehr Menschen zur Teil-
nahme motivieren? Eine Analyse für Wissen-
schaftler:innen wie Praktiker:innen, die ihre 
Onlinedienste optimieren wollen.

S. D. Eisele
Gemeinwohlorientierte Sharing Economy
Eine wirtschaftspsychologische Analyse zur 
Akzeptanz von digitalen Plattformen
118 Seiten, Broschur, 32 Euro
ISBN 978-3-98726-019-3



209Sozial-ökologische Forschung

GAIA 32/1 (2023): 207 – 209

COMMUNICATIONS

ABBILDUNG 1: Die Struktur der tdAcademy.

Eine feierliche Gründungsveranstal­
tung der GTPF wird am 10. Mai 2023 ab 
18:30 Uhr an der TU Berlin stattfinden. 
Hierzu laden wir herzlich ein (Link zur 
Anmeldung siehe unten). Zudem möch­
ten wir alle interessierten Personen und 
Organisationen auch dazu einladen, Grün­
dungsmitglieder der GTPF zu werden.  
Wer bis zur Gründungsveranstaltung ei­
nen Antrag auf Mitgliedschaft stellt (Link 
zum Antrag auf Mitgliedschaft siehe un­
ten), wird als Gründungsmitglied geführt. 
Ein späterer Antrag auf Mitgliedschaft ist 
selbstverständlich auch möglich. 

Mit der GTPF möchten wir einen Kno­
tenpunkt in der deutschsprachigen Wis­
senschaftslandschaft schaffen, der sich in 
bereits bestehende nationale und vor al­
lem auch internationale Netzwerke ein­
fügt. So ist beispielsweise eine enge Ver­
netzung mit dem td-net in der Schweiz4 
oder der ITD Alliance geplant. Auch soll 
eng mit außerwissenschaftlichen Netzwer­
ken/Communities zusammengearbeitet 
werden, um gemeinsam Impulse zur Be­
förderung notwendiger gesellschaftlicher 
Transformationsprozesse zu leisten. Mit 
GAIA wird aktuell ausgelotet, in welcher 
Form die Zeitschrift ein wichtiges Veröf­
fentlichungsorgan der GTPF werden kann. 

Wir danken Christine Ahrend, Matthias Barth, 
Sophia Becker, Armin Grunwald, Daniela Klein -
schmit, Thomas Korbun, Annika Rehm, Ortwin Renn 
und Flurina Schneider für ihre intensive und 
konstruktive Unterstützung bei der Konzipierung 
der GTPF und Susanne Hecker für einen Beitrag  
zu diesem Artikel.
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